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deutſche Rechlſprechung verſteht nuter Geheimmittel ein Arzuei
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Eine Bundesraths Verordnung über
Geheimmittel

Durch die Rechtſprechung des Reichsgerichts und der höchſten
Gerichte der einzelnen Bundesſtaaten iſt der Begriff des Ge
heimmiltels einheitlich und unzweideutig feſtgeſtellt Die

oder Heilmittel gegen Krankheiten und Leiden aller Art deſſen
BVeſtandtheile Zuſammenſetzungs und Zubereitungsart nicht

allgemein bekannt ſind oder beim Feilhalten bekannt gemacht
werden Es kann dahingeſtellt bleiben ob dieſe Begriffs

M beſtimmung ſich mit dem Sprachgebranuch vollſtändig deckt
der wohl geneigt iſt mit dem Begriff Geheimmittel den eines
Schwindelmittels zu verbinden man kann auch darüber ſtreiten

ob nicht die Geſetzgebung gegen die Verbreitung unreeller
Heilmittel gegen die ſchwindelhafte Reklame beſondere Be
ſtimmungen treffen ſoll Entſchiedenem Proteſt dagegen muß
ein Entwurf begegnen den neuerdings der Bundesrath
über den Verkehr mit Geheimmitteln angenommen hat und
welcher durch Poli zeivorſchriften durchgeführt werden foll

Nicht im Wege der Geſetzgebung ſondern im polizei
lichen Verordnungswege ſoll eine Beſchränkung des freien
Handels mit Heilmitteln durchgeſetzt werden deren rechtliche
Zuläſſigkeit den erheblichſten Bedenken unterliegt Die Richter

werden vielfach die ſehr delikate und ſehr zweifelhafte Frage zu
entſcheiden haben ob die nach dem Entwurf des Bundesraths
zu erlaſſenden Verordunngen auch Rechtsgiltigleit haben Es
iſt zu befürchten daß wir das das Vertrauen in die Recht
ſprechung erſchütternde Schauſpiel erleben daß das eine Ober
landesgericht die Verordnung als rechtsungiltig erklärt während
ein anderes möglicherweiſe die Rechtsgiltigkeit anerkennt

Der weſentliche Jnhalt des Entwurfes iſt in zwei Sälzen
wiedergegeben I Welche Stoffe Zubereitungen und Gegen

ſtände als Geheimmittel zu gelten haben beſtimmt die Landes
centralbehörde

gekündigt werden und unterliegen hinſichtlich der Gefäße in
denen ſie abgegeben werden dürfen weſentlichen Beſchränkungen

2 Geheimmittel dürfen nicht öffentlich an

Jn Zukunft ſoll alſo die Polizei ſchlechthin ein Heilmittel be
zeichnen können ohne ſich an die Begriffsbeſtimmung

Der Gerichte zu halten und ohne zuvor den Fabri
Manten des Heilmittels auch nur anzuhören

Nach Anſicht hervorragender Rechtsgelehrker iſt es zum min
R eſten zweifelhaft ob der Richter die willkürliche Beſtimmung der

Landescentralbehörde als für ihn bindend zu betrachten hat Nach
dem geltenden Prozeßrecht ſind nicht einmal die Feſiſtellungen des
Strafrichters für den Civilrichter bindend der Civilrichter

hat vielmehr ſelbſtändig zu prüfen ob die vom Strafrichter
feſtgeſtellten Thatſachen zutreffend ſind er kann bei Beurtheilung
derſelben Thatſachen zu einer von der Feſtſtellung des Straf
vrichters völlig abweichenden Auffaſſung gelangen

erſcheint es als ein unhaltbarer Rechtszuſtand wenn der
Richter nicht auch ſelbſtändig zu prüfen hätte ob das Heilmittel

Danach

Nachdruck verboten

Alluſton und Reglismus auf dem
Thraker

Von Camillo Heyden
Unſer Theater ſteht gegenwärtig unter dent Zelchen des

Neglismus Ich nieine damit nicht des Reglismus in der
Schauſpielkunſt das iſt ein Kapitel für ſich ich meine den
Regalismüs in der Regie das Beſtreben die Vorgänge auf
der Bühne dem Zuſchauer nicht als vorgeſtellte ſondern als
J wirkliche erſcheinen zu laſſen Noch iſt dies Beſtreben unans
Pſetzt in Zunghme begriffen und oft hören wir von neuen
J rinmphen des Reaglismus auf dem Thegter hier iſt ein Duell
Kuz naturgetren mit ſcharfen Waffen ausgefochten worden
ort raſte eine ganze Compagnie Kavallerie über die Bühne

und wieder wo anders gaben echte Beſtien eine Gaſtrolle
Es iſt intereſſant ſich die Technik dieſes theatraliſchen Realis
mus einmal genauer zu betrachten zugleich aber auch ſeine

Lerechtigung und ſeine Grenzen zu prüfen

wo Schiller s und Goethe s Zeit wurde allein darauf
Gegt gelegt daß der Schauſpieler den geiſtigmenſchlichen
ehalt ſeiner Rolle klar und lebensvoll heransbringe heute

erwartet man daß er uns guch das Alltägliche ſeiner Figur
zire nicht nur den Menſchen der leidet ringt untergeht

aern auch den der ißt trinkt und ſich räuſpert Allerdings
n dies Verlangen durch die moderne dramgtiſche Produktion
c entlih mit hervorgerufen worden Schon Sardon hat den
Wten Akt ſeiner Cyprienne zum großen Theil durch ein
petit souper ausgefüllt und Halbe s Jngend iſt nicht ohne
wo ein Unglück in mehreren Kaffeegeſellſchaften genannt
Arden Es wird in den modernen Stücken mehr gegeſſen

Pubſkrunken und ſo iſt es nicht ganz unberechtigt wenn das
gä ikum dieſe zu höherer Wichtigkeit emporgeſtiegenen Vor

e nun nicht mehr blos ſymboliſch angedentet ſehen will
un ephnhn der guten alten Zeit thut s alſo nicht mehr

r anderen Seite aber kann man gleich hier erkennen
le Grenzen des Realiomns auf der Bühne nicht allzu
ſind Denn daß auf der Bühne gegeſſen und getrunten

Wie in der Wirklichkeit iſt darum ausgeſchloſſen weil

daß d

würde

Beſtellungen für den Mongt September
bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu 0,85 M bei einmaliger

Die Expedition

in der That als ein Geheimmittel im Sinne des Geſetzes zit
erachten iſt und ob nicht elwa ein Jrrthum auf ſeiten der
Behörde oder des von dieſer befragten vielleicht nicht un
befangenen Sachverſtändigen vorliegt Dem modernen Rechts
bewußtfein geradezu unverſtändlich erſcheint die Thatſache daß
nach dem Entwurf der Fabrikant deſſen Heilmittel auf die
Liſte der Geheimmittel geſetzt werden ſoll vorher überhaupt
nicht gehört wird Abgeſehen von der perſönlichen Brand
markung werden ſolche Fabrikauten natürlich fingnziell ſchwer
geſchädigt denn das Verbot jeder Veröffentlichnug die ſchweren
Beſchränkungen in der Form der Abgabe ſind für viele
Fabrikate gleichbedentend mit ihrem Ausſchluß vom
Handelsverkehr Es werden alſo hier ohne Richterſpruch
ohne die Möglichkeit einer Rechtfertigung Vermögen konfizirt
Trotzdem hat nach zuverläſſiger Jnformalion das Miniſterium
eines der größten Bundesſtaaten erklärt eine beſondere Zu
ziehung oder auch unr Benagchrichtigung der einzelnen
Fabrikanten bei Aufſtellung des Geheimmitltelverzeichniſſes nicht
in Ausſicht ſtellen zu können Es iſt ferner authentiſch be
kannt geworden daß nicht elwa nur die wirklichen Schwindel
mittel betroffen ſondern auch eine ſehr große Anzahl
altbewährter bei dem Volke allgemein beliebter Hausmittel ja
eine Anzahl wiſſenſchaftlich erprobter von Aerzten
vielverordneter Heilmittel auf die Geheim
mittel Liſte geſetzt werden ſo daß dieſe Liſte faſt als
ein Katglog pharmacentiſcher Speziglitälen zu verwenden iſt

Unwillkürlich erhebt ſich die Frage
Vorgehen genützt wird oder genützt werden foll Wir haben
leider eine Klaſſe von Aerzten denen durch die Verbreitung der
fabrikmäßig hergeſtellten daher in der Doſirung ſehr zu
verläſſigen pharmacentiſchen Speziglitäten eine ſchwere Kon

Arztes erhältlich
Partei von elwa 5000 Apothekenbeſitzern die durch die Größe
des Kapitals eine Macht bedeutet Von dieſer Seite iſt unter
geſchickter Propaganda gegen einzelne Schwindelmittel ver
allgemeinernd ein Feldzug gegen alle pharmaceutiſchen
Spezialitäten eröffnet indem ſie das Schreckensgeſpenſt ein
zelner unreeller Geheimmittel vorführt geht ihr eigent
liches Ziel dahin den pharmgceutiſchen Speziglitäten über
haupt den Garaus zu machen Der Grund für diefe Feind
ſchaft eines Theiles der Apotheker gegen die pharmaceuntiſchen
Spezialitäten liegt nahe an Nezepten werden 100 und mehr
Prozent an Speziglitäten dagegen hin und wieder nur
25 Proz verdient

Die Beſchränkung des reellen Spezialitätenhandels bedeutet
alſo eine wirthſchaftliche Schädigung des Publi
kums zu Gunſten der Apolheker Es erſcheint daher aus recht
lichen ſoziglen und wirthſchaftlichen Gründen dringend geboten
daß die ſogenannte Geheimmittelfrage die ſich in Wirklichkeit
auf die Beſchränkung des umfangreichen Handels mit pharma
ceutiſchen Spezialitäten zuſpitzt als ein gewaltſamer Eingriff

wem durch ein ſolches

kurrenz erwachſen iſt dieſe Speziglitäten ſind ohne Rezept des
Und wir haben ferner in Deutſchland eine

Reichstage und in den Vertretungen der Bundesſtaaten ein
gehend erörtert werden muß um zu verhindern daß der geplanke
Entwurf des Bundesrathes in ſeiner bedenklichen Faſſung in
Kraft tritt Das ſchwindelhafte Geheimmittelweſen kann und
wird ſchon durch die beſtehenden Beſtimmungen hinreichend
bekämpft und die anſtändige Preſſe verſagt ſolchen An
kündigungen ſchon ſeit langem von ſelbſt namentlich wenn
ſie hierbet ſeitens der örtlichen Medizinalbehörden verſtändige
paltaſibnns findet die Verbreitung durch ihre Anzeigen
palten

mmDeutſches Reich
Ein neues Wahſlkartell

Herr Liebermann v Sonnenberg iſt ſeit Jahr und Tag be
müht die allerdings durch die Quertrelberelen der Staalsb
Ztg wiederholt elwas getrübten freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen ſeiner Partei und dem Bund der Landwirthe immer
enger zu knüpfen Jn der neueſten Nummer ſeiner Antiſem
Korreſpondenz iſt er des Lobes über das korrekte Verhalten
der Bundesleltung bei der Kandidatenaufſtellung im Wahlkreiſe
Hofgeismar Rinteln ſo voll behandelt andererſelts aber dle
Staalsb Ztg und ihren Verleger mit ſo ausgefuchter Boshelt

daß es immer mehr den Anſchein gewinnt als ob Herr Lieber
mann v Sonnenberg wenn es ihm nicht gelingt auf dem nächſten
Parteitag ſeine ſtörriſchen Parteigenoſſen zur Raiſon zu bringen

was zum mindeſten ſehr un wahrſcheinlich iſt nicht ab
geneigt wäre die Konſequenzen ſeines im vorigen Jahre er
folgten Rücktritis von der Parteileitung zu ziehen und ſeine
agitatoriſche Kraft noch mehr als bisher wenn nicht ganz aus
ſchließlich dem Bunde der Landwirthe zur Verfügung zu ſtellen
der ja für Agitatoren vom Schlage des Herrn Liebermann von
Sonnenberg die höchſten Preiſe zahlt Herr Liebermann von
Sonnenberg erklärt in einer Polemik gegen die Staatsb Ztg
anläßlich der Kandidatenfrage in Hofgelsmar Rinteln

Jch perſönlich habe nicht die mindeſte Ver
anlaſſung gehabt mit dem Verhalten des Bundes
vorſtandes un zufrieden zu ſein Jm Gegenthetl ich kann
der Staatsbürger Zeitung die Verſicherung geben daß von
der Bundesleitung alles geſchehen iſt und auch ferner ge
ſchehen wird was innerhalb des Rahmens ihrer Befug
niſſe irgend möglich iſt um auch in vorliegendem Falle dem
Grundſatze Geltung zu verſchaffen daß die im Beſitz ſich be
findliche Partei ſobald ſie zuverläſſig im Bundesſinne geweſen
iſt bei Neuwahlen unterſtützt werden ſoll

Zur Sicherung des durch die fortgeſetzten Zänkerelen innerhalb
ſeiner Partei bedrohten parlamentariſchen Beſitzſtandes empfiehlt
Herr Liebermann von Sonnenberg ein Wahlkartell zwiſchen
dem Bunde der Landwirthe ſeiner Parket den Chriſtlichſozialen
und den Konſervativen wodurch der gegenſeitige Beſitzſtand
garantirt wird Für dieſen Fall verſpricht er auch ſich fernerer
hege in die Wahlkreiſe der befreundeten Partelen zu ent
halten

Das Ausdehnungsbedürfniß unſerer kleinen Parkei bes
ſcheidet er ſich jetzt findet ein großes Feld der Bethätigung
in den Wahlkreiſen der Liberalen und Demokraten Die
konſervative Partel iſt im allgemeinen zufrieden mit ihrem
Beſiltzſtande und der Bund der Landwirlhe wird in eigenem
Jntereſſe gern behilflich ſein um unzuverläſſige Natlonal
liberale durch zuverläſſige Antiſemiten zu erſetzen

Ob ſeine Parteigenoſſen auf dieſen Köder anbelßen werden läßt
ſich ſchwer ſagen Eine Partei politiſcher Marodeure wie die

in den freien z Gewerbebetrieb ergchtet werden und im

es zu zeitranbend ſein den Schauſpieler beim Sprechen behin
dern und mehr von ſeiner Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen
würde als für ſeine eigentliche Aufgabe gut wäre Es muß
ſich alſo doch auch der Reglismus mit dem Surrogate begnügen
nur daß an die Stelle des Papphuhns jetzt gewöhnlich ein
leichter Kuchen tritt der ohne Mühe zu behandeln iſt und im
Munde zerſchmilzt An den Schauſpieler ſtellt übrigens der
Reglismnus in gewiſſer Weiſe erhöhte Anforderungen Er muß
trinkfeſt genng ſein um ohne Nachtheil für ſeine Fähigkeiten
ein Paar Gläſer Sekt an einem Abend herabſtürzen zu können
und er muß ſich in dem Grade zum Meiſter alles Rauchbaren
gemacht haben daß er von der Cigarette bis zur holländiſchen
Thonpipe gegen alles auf dieſem Gebiete gefeit iſt Trotz alle
dem bleibt der Eß Trink und Rauchrealismus für den Schau
ſpieler etwas wenig Erfrenliches da er ihm keine Vortheile
bietet hingegen ihm mancherlei Störnngen bereiten kann Sich
zu verſchlucken oder durch Cigarettenranch zum Huſten gereizt
werden das iſt menſchlich und verzeihlich aber auf der
Bühne bedenktet es den Tod

Ungleich mehr innere Berechtigung hat der Reglismus beim
Theaterkoſtüm Hierin ſtehen wir heute auf dem Gegenpole der
Zeit Ludwig s XIV Damals erſchien Andromache in hohem
Toupet und im Koſtüm einer franzöſiſchen Hofdame Heute
wird die hiſtoriſche Echtheit ſo weit getrieben daß ſelbſt die
nationalen Sonderhelten die das Koſtüm einer Perio e auf
wics berückſichtigt werden und daher an einer großen Bühne
das Koſtüm z B verſchieden iſt wenn es ſich um burgundiſche
oder wenn es ſich um oberdeuntſche Trachten des XV Jahr
hunderts handelt Hierin liegt aber bereits wieder ein Exceß
des Reglismus Denn das Theater iſt keine hiſtoriſche Lehr
gauſtalt und es genügt wenn es zur Erweckung der hiſtoriſchen
Stimmung ein im ganzen echtes geſchichtliches Bild darbietek
Dazu tritt das Bedenken daß viele hiſtoriſche Trachten durch
ihre Abſonderlichkeiten für die Bühne wenlg geeignet erſcheinen
Es heißt allerdings gegen den Strom ſchwimmen wenn mau
die Anſicht vertriklt daß bet einer Differenz zwiſchen dem
hiſtoriſch Echten und dem Schönen in vielen Fällen dem letzteren
der Vorzug zu geben ſet Dennoch giebt die Theaterpraxis
dieſer Auffaſſung recht Denn ſobald das Publikum in der
Koſtünirung der Darſteller Abſonderlichkeiten oder Wunderlich

Antiſemiten iſt unberechenbar le
keiten erblickt richtet es erfahrungsmäßig ſeine Aufmerkſamkeit
zuerſt auf ſie und erſt wenn Neugier und Verblüffung darüber
küberwunden ſind und das dauert erfahrungsmäßig eine gauze

3 richtet ſich die Aufmerkſamkeit wieder der Darſtellung
elbſt zu

Auch im Koſtümweſen ſpielt der Schein ſo manchmal ſeine
dolle Es giebt ſo manches Gewand deſſen anſcheinend koſt

bare Stickerei von einer geſchickten Hand auf den rohen
Stoff aufgemalt iſt Was wäre auch hiergegen einzuwenden
wenn nur die Jlluſion eines koſtbaren Gewandes auf dieſem
Wege erreicht wird Jn dieſem Falle erweiſt ſich der Realis
mus als um ſo weniger zweckmäßig als er auf dem Gebiete
des Koſtüms ein ſehr thenres Prinzip iſt denn ein vollſtändig
realiſtiſches Carlos oder Romeokoſtüm iſt eine ſehr heure

Anſchaffung Weit ausgedehnter gber noch iſt das Reich des
Scheins beim Thegter Mobiliar Die koſtbarſten Schnitzereien
an Schränken und Büffets das prächligſte Zinn und Silber
geräth auf den Kredenzen die herrlichſten Gobelins an den
Wänden führt der Pinſel des Thegatermalers aufs länſchendſte
ans und es gehört ein ſehr geübtes Auge dazu um dieſe
Tänſchung zu erkennen Hier wird dem Realismus auf der
d durch die Koſtbarkeit der Objelte eine natürliche Grenze
geſetzt

Ueberhaupt iſt der Thegtermaler der größte Illuſioniſt und
der wichtigſte natürliche Gegner des Reglismus unter den
Theatertechnikern Denn ihn lehrt Ueberlieferung und eigene
Erfahrung daß er ſeine Arbeit durchaus der Optik des
Theaters anpaſſen muß Sein Werk iſt im allgemeinen a
die Betrachtung aus ſo erheblicher Entfernung berechnet
er nur die wichtigſten Eigenfchaften der Gegenſtände in groß
zügiger Darſtellung zur Geltung bringen und ſich nicht in
ſorgſame Detgilansführungen verlieren darf Es würde durch
dies Mehr an Arbeit und Ausführung nicht allein ſeine
Wirkung nicht erhöhen ſondern ſie ſogar beeinträchtigen in
ſofern die Werke des Theatermalers durch Detailrealismus auf
die Entfernung einen verworrenen und unrnhigen Charakter
annehmen Trotz dieſer unumſtößlichen Regeln man müßte
wohl korrekter ſagen Geſetze der Theatermglerei ſcheint der
unvermeidliche Realismus neuerdings auch hier Terrain zu
gewinnen Es iſt berechtigt und nöthig jene im letzten Altz



ben wiy bel dieſen

Arbeiterentlaſſungen und Vetriebseinſiellungen
Den in letzter Zeit häuſig durch die Preſſe gelanfenen Nach

richten von Arbeiterentlaſſungen und Betriebseinſtellungen die
auf der einen Selle als eine Folge der chineſiſchen Wirren auf
der anderen als Rückwirkung der abſchwächenden Konjunktur
bezeichnet wurden iſt wie der Konfeltionär räth mit großer
Vorſicht zu begegnen

Vor einiger Zeit wurde mitgetbeilt daß die Leipziger
Wolikämmerei 200 Arbeiter entlaſſen babe Die Thatſache
fümmt Die Arbelterentlaſſung hat aber abſolut nichts mit der
ſchlechten Koniunktur zu ihun ſondern wird durch die Miß
wiribſchaft begründet welche bei der Leipziger Wollkämmerei
herrſcht und die gleich nach der Arbeiterentlaſſung aufgedeckt
wurde Jn Gladbach und Bocholt ſollten Arbeiterentlaſſungen und er ſtattgefunden haben
Sofort nach Veröffentlichung dieſer Nachricht erhielten wir ein
Schreiben von der Handelskammer in Weſel daß von Arbeiter
entlaſſungen und Vetriebseinſchränkungen nichts bekannt ſei

Aus Krefeld meldete der Vorwärts daß dort eine Kriſis
herrſcht Demgegenüber können wir konſtatiren daß die Ve
ſchäftigung eine ſolche iſt daß die Krefelder Druckereibeſitzer
ſogar die Preiſe für den Druck erböhen konnten Auch für
ſchwarze Sammetbänder fanden Preiserhöhungen ſtatt es mußten
für Sammetbänder Lieferzeiten ſogar ſchon bis April 1901

egeben werden Gerüchte über Arbeiterentlaſſungen in derEJnciſabrilaldon ſind theilweiſe unwahr theilweiſe übertrieben

Auch in den Tuchfabriken in Werdan ſollten Betriebs
einſchränkungen erfolgt ſein Eine große Anzahl von Webſtühlen
ſollte leer ſtehen in mehreren erſten Fabriken follte der Betrieb
an zwei bis drei Tagen in der Woche ruhen Auf Anfrage ant
wortete die Werdauer Tuchfabrik wörtlich Wir theilen
Jhnen mit daß wir voll beſchäftigt ſind uns von erwähnten
Einſchränkungen am Platze auch nichts bekannt iſt

Jn Meerane ſollten nach Zeilungsmittheilungen in ſämmt
lichen Fabriken der weitbekannten Texlilinduſtrie infolge Auftrag
mangels umfangreiche Betriebseinſchränkungen erfolgt ſein und
zur Zeit über 800 Webſtühle leer ſtehen Auf eine bei aller
erſten dortigen Fabrikanten veranſtaltete Umfrage erhielten wir
folgenden Beſcheid Betriebseinſchränkungen ſind theilweiſe er
folgt jedoch daß 800 Webſtühle völlig ſtill ſtehen bernht nicht
auf Thatſachen Es iſt ja wahr daß augenblicklich eine große
Anzahl Stühle leer ſteht beziehungsweiſe mit Kelten nicht be
zogen werden konnte da eben ein Mangel an Auſträgen
herrſcht aber in ſolcher aufgebauſchten Form wie von
l verbreitet wird iſt der gegenwärtige Geſchäfts
gang nicht

Jn Aachen ſollte gleichfalls die Lage der dortigen Textil
und Nadelinduſtrie eine troſlloſe ſein Ueber 2000 Textilarbeiter
ſind brotlos und über 1000 Webſtühle mußten eingezogen werden
Jn vielen Fabriken iſt der Betrieb auf einige Tagesſtunden be
ſchränkt Die Nadelfabriken haben unter den chineſiſchen Wirren
erheblich zu leiden und ſind auch in dieſen zahlreiche Ent
laſſungen unter den Arbeitern zu verzeichnen Eine größere
Fabrik hat den Betrieb vollſtändig eingeſtellt So lauteten
dte Hiobspoſten Wie ſtellt ſich indeſſen die Sache in
Wirklichkeit 4

Wenn auch nicht geleugnet werden kann daß viele Fabrikanten
nolhleidend ſind und ihre Etabliſſements nur zur Hälſte be
ſchäſtigen ſo iſt es entſchieden nicht richtig von großen Arbeiter
entlaſſungen zu berichten

Es iſt zweiſellos daß die Konjunktur gegen die gleiche Periode
des Vorjahres eine ungünſtigere geworden iſt und daß in einer
großen Anzahl von Betrieben der Textilinduſtrie mehr oder
minder große Betriebseinſchränkungen vorgenommen werden
mußten Man ſollte ſich deshalb um ſo mehr hüten die Lage
noch durch übertriebene Alarmnachrichten zu verſchlechtern

Politiſches
Das Verbrechen von Monza welchem König Humbert zum

Opfer gefallen iſt ſowle die Entdeckungen bezüglich der Aus
dehnung der anarchiſtiſchen Propaganda zu welchen die
Verſolgung der Spuren dieſer Gewaltthat geführt hat mußten
wie der Wiener Pol Korreſp aus Rom berichtet wird bei allen
Regierungen die Erkenntniß der Unzulänglichkeit der bisher zur Ab
wehr der anarchiſtiſchen Gefahr angewendeten Mittel bewirken
Man ſei in Rom überzeugt daß eine Anregung zu neuen Aus
einanderſetzungen zwiſchen den Mächten über die Methode nach
welcher der Kampf gegen die anarchiſtiſche Verbrecherſekte zu
führen wäre überall Anklang finden würde Die Jnitiative
dazu ſei jedoch diesmal nicht von Jtalien zu erwarten ſondern
müſſe von einem der anderen Staaten ergriffen werden Was
die Form der internationalen Berathung über dieſen Gegenſtand
betrifft wäre ehe an deſſen diplomatiſche Berührung heran
getreten wird eine Muthmaßung darüber ob man die Ab

handlungen von Kabinet zu Kabinet für den zweckentſprechenden
alten däürſte durchaus verfrüht Von größter Wichtigkeit für
dieſe Aktion wird das Verhalten Englands ſein Man
wird in London ſelbſt nicht beſtreiten wollen daß es hauptſäch
lich die Weigerung dieſer Macht an ihrer Geſetzgebung bezüglich
der Behandlung politiſcher Flüchtlinge Aenderungen vorzunehmen
iſt auf welche die geringe praktiſche Fruchtbarkeit der erſten in
Rom veranſtaltelen internationalen Antianarchiſtenkonferenz
zurückgeſührt werden muß Aus der Aeußernng welche der Lord
Salisbury in ſeinem dem König Humbert im Oberhauſe gewid
meten Nachrufe that und die dahin ging daß ein ſtrengeres
Vorgehen gegen die Anarchlſten erforderlich ſei darf man wohl
die Hoffnung ſchöpfen daß das Londoner Kabinet für An
regungen die ſich in der bezeichneten Richtung bewegen ſich
gegenwärtig zugänglicher erweiſen würde als bei der erſten
gemeinſamen Berathung der Staaten über die anarchiſtiſche
Gefahr Es iſt vorauszuſehen daß der Meinungsaustauſch
zwiſchen den Kabinetten über dieſe Frage in den nächſten Monaten
in Fluß gerathen wird

Unker dem Hinweis auf die Entſtehung unſer Kolonial
abtheilung im Auswärtigen Amte der dann aber doch nicht die
Verwaltung von Kiautſchon unterſtellt wurde die bekanntlich
dem Reichsmarlneamt übertragen iſt ſagen die Berliner
Neneſten Nachr die Bildung eines Kolonial miniſteriums

an und bernfen ſich darauf daß ſchon eine dritte Verwallungs
behörde für überſeeiſche Sachen nämlich eine oſtaſiatiſche
Abtheilung im Kriegsminiſterium entſtanden iſt Das Blatt
bemerkt

Die überſeeiſchen Fragen greifen in die verſchiedenſten Ver
waltungszweige ein und verlangen ununterbrochen neue Or
ganiſationen Wir ſind nun auf dem Punkte angelangt anf
dem Frankreich vor einigen Jahren ſtand als es ſein Kolonial
miniſterium errichtete Die verſchiedenen Miniſterien die an
der Erledigung der kolonialen Angelegenheiten betheiligt
waren kamen in zahlloſe Meinungsverſchiedenheiten es mußlke
eine Behörde errichtet werden welche die Kolonien einheitlich
leitete Auch bei uns dürften ſchließlich dieſelben Urſachen zu
ähnlicher Wirkung führen

Man hat bisher wenigſtens in weiteren Kreiſen angenommen
daß die Entſendung weiterer Truppen nach Oſtaſien etwas
Vorübergehendes ſei und mit der Beilegung der Wirren in
China ihr Ende erreichen würde Damit würde dann auch die
oſtaſiatiſche Abtheilung im Kriegsminiſterium hinfällig Das
genannte in derartigen Dingen unterrichtete Blatt ſcheint aber
anzunehmen daß für die Verwaltung oſtaſiatiſcher Kontingente
dauernd eine Jnſtanz in Berlin nothwendig ſein werde und
es giebt Politiker und Zeitungsleſer die das nicht mehr über
raſchen würde

Der Betrag der Sammlung des Alldeutiſchen Verbandes
für die Buren iſt auf 244,684,78 M geſtiegen Für die
dentſchen Truppen in China hat der Verband bis jetzt
4095 49 M geſammelt

Volkswirthſchaſtliches

Gegen die Vertheuerung des Zeitungsbeſtell
geldes durch die Reichspoſt haben ſich bekanntlich in den
letzten Tagen Beſchwerden Geltung verſchafft die nur zu be
rechtigt ſind trotzdem aber im Reichspoſtamt verſchloſſene Ohren
finden Wenigſtens geht das aus einer Darſtellung der Poſt
verwallung hervor welche die Erhöhung des Beſtellgeldes wie
folgt zu rechtfertigen ſucht Die kürzlich erfolgte Neuregelung
des Zeitungsbeſtellgeldes vom 1 Jan k J ab hat mehreren
Zeitungen Veranlaſſung gegeben in unzutreffenden Neber
treibungen über die Verthenerung des Poſtzeitungsbezuges die
Reichs Poſtverwaltung einer unerhörten Plusmacherei
zu bezichtigen Bei der Auſſtellung des neuen Beſtellgeldtarifes
iſt entſprechend der vom Reichstage geſfaßlen Reſolution ledig
lich die Abſicht maßgebend geweſen die et de Erſcheinens
der Zeitungen mehr als ſeither zu berückſichtigen Für ſämmt
liche bis fünſmal wöchentlich erſcheinenden Zeitungen und Zeit
ſchriften iſt das Beſtellgeld zum Theil ſehr weſentlich ermäßigt
worden z V für Zeitungen die ſeltener als wöchentlich ein
mal beſtellt werden von 60 auf 24 Pf jährlich für Zeitungen
die wöchentlich zweimal beſtellt werden von 1 M auf 72 Pf uſw
Daß zum Ausgleich der hieraus enkſtehenden Mindereinnahmen
das Beſtellgeld für häufiger erſcheinende Zeitungen eine Er
höhung erſahren mußte liegt in der Natur der Sache die
Steigerung iſt jedoch bei der weitans größten Zahl aller Blätter
recht nnbedentend und beträgt z B bei den wöchentlich ſechs
und ſiebenmal erſcheinenden Zeitungen vierteljährlich nur 2 Pf
Eine Mitberückſichtigung des Gewichts der Zeitungen bei Auf
ſtellung des neuen Tariſs hat ſich aus den ſchon von dem
Staatéſekretär des Reichspoſtamts in der Sitzung des Reichs

haltung einer Konferenz oder den Weg der direkten Ver tags vom 18 Nov 1899 erörterten Gründen als unthunlich

der Luſtigen Weiber von Windſor bezw der darauf zurück
gehenden Opern eine ſo wichtige Rolle ſpielende Herne s
Oak als eine Eiche zu charakteriſiren ſie aber muin ſorgſam
und ſtreng reagliſtiſch auszuführen und ſie mit allen Merkmalen
der Gattung anuszuſtatten iſt ganz überflüſſig ja es iſt ſchäd
lich indem der Beſchauer angeſichts eines ſo realiſtiſch dar
geſtellten Baumes erſt recht inne werden wird daß dieſer Baum

todt iſt Das Zitkern der Blätter im Winde die Unendlich
keit ihrer Formen das Spiel des Lichtes auf den Zweigen
all das liegt eben außerhalb der Macht des Theatermalers
und er ſollte ſich hüten den Zuſchauer ſelbſt auf dieſe Grenzen
hinzuweiſen Ueberhaupt hat die realiſtiſche Behandlung des
Landſchaftsbildes auf der Bühne im ganzen und großen bisher
nicht zu viel Gutem geführt Unter dem entzückten Ah des
Publikums läßt man Mond und Sonne auf und untergehen
und durch die Wolfsſchlucht im Freiſchütz läßt man einen
echten Waſſerfall branſen Das ſind Blender Blender

ohne künſtleriſchen Werth die unr die Aufmerkſamkeit des
Publikums von dem eigentlichen Kerne eines dramatiſchen
Werkes abziehen und zum Theil große Mittel verſchlingen die
auf ſo manche andere Weiſe nuendlich viel nützlicher für unſer
Theaterleben verwandt werden könnten Auch bilden die auf
dieſe Weiſe großgezogenen Anſprüche des Publikums eine ernſte
Gefahr für unſere ganze Theaterkunſt Schon iſt die engliſche
Bühne zum großen Theile dem Moloch des Ausſtattungs
reglismus zum Opfer gefallen vestigia terrent

Seine ganze Schwäche aber offenbart der Realismus auf
dem Theater erſt in der Behandlung der Maſſen Vordem
xepräſentirten zwei kämpfende Paare eine Schlacht und ein
Dutzend Männer eine Volksverſammlung Bei uns haben
darin bekanntlich die Meininger einen völligen Wandel im
Sinne des Realisnus herbeigeführt ihre Antomiusſcene aus
Julins Cäſar ihre Küraſſierſcene in Wallenſtein s Tod
ben ſich eine Art klaſſiſcher Berühmtheit erworben und die
edentung der darin geieiſtelen theatertechniſchen Arbeit kann

kein Kenner der Bühne in Abrede ſiellen oder herabmindekn
wollen Aber gerade ein ſolcher Ke wird auch am eheſten
die völlige Unznlänglichkeit erkennen Jmmer

enſcenen deutlich die
re Führer w

hier in ſehr

ogenannten
Signazle beobacht ruppene Scherl De alnng an

engen Grenzen halten Denn die Römer am Sarge Cäſar s
weinten jubelten ſtürmten wie s ihnen ums Herz war die

müſſen ſich ſtreng nach den Worten des Antonius
richten

Dieſe Rückſichten und der Umſtand daß die Komparſerie
überall der ſchwerfälligſte und bildungsunfähigſte Theil des
ganzen Theaterapparats iſt müſſen derartigen Volksverſamm
lungsſcenen ſtets eiwas Unwahres und Gezwungenes geben
ſie ſchwanken ſtets vom Zuviel zum Zuwenig ſie ſind nicht
Wahrheit und nicht Symbol Und was die Schlachtſcenen
angeht ſo geben 20 kämpfende Pagare ſo wenig wie zwei den
Eindruck einer Schlacht nur durch illuſionirende Geräuſche
hinter der Bühne und durch einzelne epiſodiſche Bilder wie
z B einen Haufen erſchreckt Flüchtender iſt dieſe Wirkung zu
erzielen So oft die Bühne den Verſuch macht die Dinge
ſelbſt realiſtiſch zur Darſtellung zu bringen wird ſie früher
oder ſpäter ſcheitern Sie kann nur Symbole geben Iſt doch
jedes Drama ſelbſt nur ein Symbol und alles an ihm ſym
boliſch Jn welchen Formen ſich die Symbolik der Bühne
bewegt das iſt allerdings eine Frage des Zeitgeſchmacks Jn
Shakeſpeare s Tagen genügte die einfachſte Andenlung das
übrige vollbrachte die mitſchaffende Phantaſie der Zuſchauer
Heut hat die Shmbolik der Bühne pſeudoregliſtiſche Formen
augenommen man bemüht ſich alles deutlich zu ſagen hand
greiflich zu zeigen und die Phantaſie der Zuſchauer iſt
ſchlaff geworden ſchafft nicht mehr rege mit läßt ſich etwas
vormachen und achtet mehr auf das Drunmt und Dran des
Stückes als anf ſeinen geiſtigen Gehalt Zu Shakeſpegre s
Formen können und wollen wir nicht zurücktreten das aber
lanben wir daß der Reglismus auf dem Theater in ſeinerſerigen Geſtalt daun ſchwinden wird wenn eine Dramatik

und daran ſich auſchließend eine Schauſpielkunſt von reichem
und tiefem geiſtigen und menſchlichen Gehalt unſere Aufmerk
ſamkeit wieder ganz auf das große gewaltige Schickſal
lenkt das vor unſeren nen über die Breiter ſchreitet Davor
verbleichen dann die aufgehende und untergehende Sonne ver

wiundet die Frage n oder kuchen und ver
mmen die überlantgeſchäftigen Statiſten der regliſtiſchen

olksverſammlung

erwieſen Daß die Reichspoſtverwaltung durcZeitungstarife eine Mehreinnahme W lein die denn
völlig ausgeſchloſſen Die Neuregulirung wird vielinezweifellos für die Reichskaſſe eine erhebliche Einbuße r
geben Es fräßgt ſich doch ſehr ob zur Ausgleichung d
Ermäßigung bei den ſellener als 5 mal wöchentſ
erſcheinenden Blättern eine ſo beträchtliche Erhöhung des Veſtel
eldes erforderlich war wie ſie für die zweimal täglich e

ſcheinenden angeordnet iſt Es zeigt ſich wieder wie prinzipi
im Gebührenweſen der Poſt die Zuſtändigkeit der Geſetzgebung
und der Verwallkung vertheilt iſt rationellerweiſe hätte gleich
zeitig mit der Beförderungsgebühr auch das Beſtellgeld geſehlich
beſtimmt werden müſſen

Nachdem gelegentlich der letzten Tagung der Kammern die
badiſche Regierung eine Reihe von Petikionen um Eſp
führung einer progreſſiven Umſatz ſteuer für die großen
Wagrenhäuſer und Verſandtgeſchäfte überwieſen erhalten
hat bereitet ſie jetzt einen diesbezüglichen Geſetzentwurf vor un
hat zu dieſem Zweck Erhebungen in die Wege geleitet Zunächſ
ſind die ſieben Handelskammern des Großherzogthums in einen
Erlaß des Miniſteriums des Jnnern aufgefordert worden d
Wazahl der vorhandenen Waarenhänſer und ähnlich zu be
urtheilender Betriebe bis zum 1 Oktober feſtzuſtellen Ju den
miniſteriellen Erloſſe wird ausgeſprochen es habe den Anſche
als ob dieſe Geſchäfte im Vergleich zu anderen Kleinhande
betrieben in der That nach ihrer ſteuerlichen Leiſtungsfähig
weder derzeit noch auch bei dere geplanten Vermögensbeſleneri
erfaßt würden Es ſollen daher von den Handelskammern d
Detailgeſchäſte die ſich ſelbſt als Waarenhäuſer bezeichnen m
alle diejenigen Geſchäfte mit bedeutendem Umſatz namhaſt
macht werden die nach dem preußiſchen Waarenhausſteuergefeh
der preußiſchen Wagrenhanusſteuer deshalb unterliegen würden
weil ſie Kleinhandel mit mehr als einer der in jenem Geſeh
unterſchiedenen Waarengruppen betreiben Eine beſtimm
Mindeſtgrenze des Umſaßtzes iſt für dieſe Erhebungen nicht vor
geſchrieben worden die im preußiſchen Geſetze vorgeſehen
unterſte Grenze wäre für die badiſchen Verhältniſſe wohl nog
zu hoch Hoffentlich macht man in Baden nicht den gleiche
Fehler wie in Preußen und zieht aus der hier erfolgten Ab
wälzung der Steuern die naheliegenden Nutzanwendungen
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e

Kirche und Schule
Ueber die Schulverhältniſſe welche man hier und

in Preußen noch antrifft werden neuerdings wieder zwei be
zeichnende Beiſpiele bekannt

Jm Jahre 1893 richtete die königliche Regierung der G
meinde Korzeniec bei Thorn eine einklaſſige Schule ch
und übernahm die Unterhaltung auf die Staatskaſſe Die Gr
meinde hatte nur das Schullokal zu beſchaffen Damals zähle
die Schule 16 Kinder die bis dahin zum größten Theil eine
öffentliche Schule nicht hatten beſuchen können well die Lage
der Ortſchaft auf einer Weichſelinſel eine Einſchulung in eine
benachbarte Gemeinde unmöglich machte Jm vorigen
Sommer ſchied der Lehrer wegen Krankheit ans dem Amle
und ſeit dieſer Zeit iſt die Gemeinde ohne
Lehrer und die Kinder ſind wieder ohne Unter
richt Das ſoll auch in Zukunft ſo bleiben da die königliche
Regierung die Schulſtelle nach ca ſechsjährigem Beſtehen
wieder eingehen laſſen will Der Schulvorſtand hatbereits Anweiſung erhalten die vorhandenen Schuluten
ſilien zu verkaufen Eruente Verhandlungen über die
Einſchulung nach Neſſau Gurske oder Wieſenburg ſind ergeb
nißlos verlaufen weil eine ſolche Einſchulung nicht im Jntereſſe
der Gemeinden liegt

Demnach ſcheinen die dortigen ſchulpflichtigen Kinder mit Wiſſer
und Willen der Regierung unerzogen und ohne Unterricht auf
wachſen zu ſollen eine neue Jlluſtration der bekannten Be
hauptung daß die Kulturaufgaben nicht leiden Ein anderes
Stückchen ſpielt in der Provinz Poſen

Der Lehrer Nzekieckt in Starkowo bei Wollſtein hat ſeine
Schlafkammer im Erdgeſchoſſe während das Dienſtmädchen
eine Treppe hoch über dieſem Raume ſchläft Jn einer der
letzten Nächte wurde der Lehrer durch ein furchtbares Getöſe
aus dem Schlaf geweckt Kalkſteine und Mörtelſtücke Hol
und Bretter flogen um den Lehrer hernm und verletzten ihn
leicht Als er Licht angezündet ſah er auf einmal in ſeiner
Schlafkammer einen Schutthauſen aus dem ſich eine menſch e
liche Geſtalt erhob Es war die Dienſtmagd welche ſam
ihrem Bette durch die Decke dieſes Schulpalaſtes hindurch
gebrochen war

Man hat ſchon ſo viel ſchwer glaubliche aber doch nie berichtigte
Mittheilungen über den Zuſtand der Schulhäuſer im Oſten
gehört daß ſolche Notizen kaum noch Verwunderung erregen
Jmmerhin geben ſie zu denken wenn man ſich der Millionen
überſchüſſe der letzten Jahre erinnert die für die Verbeſſerung
der Volksbildung und Volkserziehnng in Oſtelbien wo man
ohnehin auf dem Standpunkt ſteht daß es ſchädlich iſt wenn
die Kinder zu viel lernen ein Noh me tangere zu ſein
ſcheinen

Berwaltung und Rechtspflege
Um bei den Stadtverordnetenwahlen die Gegner einer Um

ſatz ſteuer für Konſumvereine zu unterſtützen bewilligte
die Generalverſammlung des Konſumvereins in Plauen aus
Vereinsmitteln den Betrag von 400 M Hierin erblickte das
dortige Gericht einen Verſloß gegen 7as Genoſſenſchafts
geſetz und verurtheilte ſowohl den Direktor wie den Schriftſührer
und den ehemaligen Geſchäftsführer zu je 100 weil ſie die
Bewilligung und Verwendung des Betrages nicht verhindert
hatten

Heer und Flokke
Ueber die deutſche Flottenmacht in Oſtaſien brin

die Köln Ztg folgende Zuſammenſtellung Nachdem nunmeh
die deutſche Linienſchiffsdiviſion in Singapore eingetroffen it
auf der oſtaſiatiſchen Station unter dem Kommando des Vic
admirals Bendemann und der Contreadmirale Kirchhoff urd
Geißler eine deutſche Flottenmacht zuſammengezogen wie ſie
noch nie in fremden Gewäſſern vereinigt geweſen iſt Den Kern
bilden das FlottenFlaggſchiff Fürſt Bismarck das ſeiner
Größe Panzerung und Armirung nach zu den Linienſchiffen J
rechnet werden kann wenn es auch ſeiner Schnelligkeit wegen
bei uns amtlich als großer Kreuzer bezelchnet wird und die 4Linien
ſchiſſfe der Brandenbuürgkiaſſe Deutſchland iſt in Oſtaſien du
Schlachtſchiffe weit ſtärker vertreten als irgend eine der anderen
Mächte außer Japan England hat dort drei Linienſchiffe r
von der Stärke des Fürſt Bismarck Rußland eins von ne
gleichen Stärke und zwei kleinere Linienſchiffe ſowie zwei deu
Panzerkreuzer Nordamerika ein Linienſchiff zwei gepans Sie
Küſtenvertheidigungsſchiffe und einen großen Panzerkreuser er
japaniſche Flotle iſt jeder der fremden Flotten in Oſtaſien u An
legen die chineſiſche beſitzt überhanpt kein Panzerſchiſf micht die
geſchützten großen Kreuzern haben wir jetzt in einen

Hertha Hanfa und Kaiſerin Auguſta an geſchützten hüten
Kreuzern die Jrene Geſion und Hela an e n in
kleinen Kreuzern Seegdler Geier und Schwolte e vier
einigen Tagen noch Buſſard hinzukommt urd Juchs
neuen Kanonenboote Jltis Jagnar Fiser ind s d2
Wenn die drei großen Torpedöboote 8 90 n e ſämmillichen
auch noch in Oſtaſien eintreffen werden n herein z ſein
dorthin geſandien Kriegsſchiffe anf der San rig e
ie dürſten nur noch durch den großen Kreuzer gen rohe
en kleinen geſchützien Kreuzer Niobe und einige gr

Torpedoboote nach Peendignng ihrer Probefahrlen rſtä
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Taku die großen Kreuzer Hanſa und Kaiſerin

und das Kanonenboot Jaguar

Taku Contreadmiral Geißler in Singapore

Koloniales
Zur berg männiſchen Unterſuchung von Deutſch

Oſtafrika dat ſich jetzt nach der Nationalzta ein neues
Syndikat mit einem Arbeitskapital von 300,000 M gebildet
welches eine Expedition unter Führung des Bergingenieurs und
Proſpektors W Jahnke ausgeſandt hat um die Abbauwürdig
kelt der bisher gemachten Mineralfunde feſtzuſtellen Während
Gold zuerſt in Quarzriffen füdlich vom ViktoriaSee entdeckt
worden iſt wurde ſpäter ein anderes Goldfeld nördlich und
öſtlich von Uſongo gefunden wo goldhaltige Konglomerate vor
kommen Jm Süden ſoll ein ausgedehntes Alluvialgoldfeld ent
deckt worden ſein

e d

Ausland
Die Wirren in China

Die deutſchen Verſtärkungen
Den deutſchen Truppen die nach China gehen iſt der

Magd Ztg zufolge eine Feldpoſtabtheilung beigegeben
worden Sie beſteht aus einem Feldpoſtoberſekretär ſieben
Feldpoſtſekretären drei Feldpoſtſchaffnern zwei Feldpoſtillonen
und neun Trainſoldaten Zur Ausrüſtung erhalten die Be
amken je 1500 die Schaffner und Poſtillone je 600 M
An monatlicher Feldbeſoldung beziehen die Beamten 385
die Feldpoſtſchaffuer 185 die Poſtillone 135 das
lauſende Friedensgehalt fällt aber weg Die Gehälter beziehen
die Poſtbeamten aus der Militärkaſſe ebenſo muß die Militär
verwaltung für den Unterhalt des Poſtperſonals aufkommen
Die Ausrüſtung entſpricht im allgemeinen derjenigen der
Truppen des Expeditionscorps Die Reit und Zugpferde zur
Ansübnug des Poſtdienſtes werden erſt in Ching beſchafft
Der Haupt,weck der Feldpoſt in China wird ſein geſicherte
Verbindungen zwiſchen den Streitkräften und unſeren Poſt
ämtern in Oſtaſien aufrechtzuerhalten Als ſolche Aemter kommen
in Betracht die Poſtämter in Shanghai Tſingtan Tientſin
und Tſchifu

60 Baracken die zur proviſoriſchen Aufnahme
verwundeter und kranker Soldaten unſeres oſt
aſiatiſchen Exped itionscorps dienen ſollen werden zur Zeit in
Berlin fertiggeſtellt und ſollen mit den nächſten Truppen
transporten nach Ching beſördert werden Die Baracken von
denen jede 40 Mann anſnehmen kann werden aus impräg
nirtem Holz hergeſtellt ſind keicht transportabel und können
ſchnell anseinandergenommen und zuſammengeſetzt werden ſo
daß ihr Transport anf den Kriegsſchauplatz ohne die geringſten
Schwierigkeiten bewerkſtelligt werden kann Den verſchiedenen
Kommandos wird je nach ihrer Größe eine Anzahl Baracken
zur Verfügung geſtellt dieſe ſollen aber wie erwähnt nur für
die proviſoriſche Aufnahme Verwundeter dienen

Ueber die Flucht der Kaiſerin Wittwe
wird der Pall Mall Gazette geſchrieben Der Bericht daß
die KaiſerinWittwe Peking verlaſſen hat beruht allem Anſchein
nach auf Wahrheit Es iſt äußerſt umwahrſcheinlich daß ſie
angeſichts der verbündeten Truppen in der Haupiſiadt bleiben
ſollte Jhre eigenen Befürchtungen würden ſie zur Flucht
treiben und ihre Miniſter und der Hof würden dieſe Abſicht
noch beſtärken Sie würde zweifellos den Kaiſer die drei
jnngen Kaiſerinnen und den neuerwählten Thronerben mit ſich
nehmen und die verbotene Stadt würde daher leer ſein
Ueber die Frage wohin ſie fich gewendet hat lauten die Nach
richten verfchieden Aber man kann ihre Zufluchtsſtätten anf zwei
Orte begrenzen Sian und Jehol Sian iſt die Hauptſtadt
der Provinz Shenſi und war ehemals die Hauptſtadt des Reiches
Sian liegt ungefähr 883 Meilen ſüdweſtlich von Peking iſt
eine große Stadt und hat immer noch Anzeichen ſeines einſtigen
Glanzes Es iſt indeſſen nicht wahrſcheinlich daß die Kaiſerin
vorläufig jenen weit entfernt gelegenen Ort als Zufluchtsort
aufſuchen wird oder daß ſie ſich ſo weit von der Heimath
ihrer Raſſe entfernen wird ehe nicht die dringende Noth
wendigkeit eintritt Wahrſcheinlich iſt ſie nach Jehol dem
warmen Fluß ungefähr 40 Meilen außerhalb der großen
Mauer und 140 Meilen nordöſtlich von Peking geflüchtet
Jehol iſt eine mongoliſche Stadt ohne Umwallung die von
den Chineſen Chengte genannt wird und liegt ſehr maleriſch
in einem kleinen Thal Der Weg von Peking iſt meiſt rauh
und hügelig und ein großer Theil deſſelben iſt in maſſiven
Fels eingehauen Jn dieſer Stadt befindet ſich ein kaiſerliches
Jagdſchloß oder ein von einem großen Park umgebener
Palaſt Der Park wird von einer hohen Mauer von
derſelben Stärke eingeſchloſſen wie der Palaſt in Peking
Jn dem Parke werden alle Arten von wilden Thieren
gehalten unter anderen auch Löwen für Jagdzwecke
es haben aber in

w
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und bei Singapore befinden ſich jetzt die vier
v en Krewger

onenboote Tiger und Luun arg aggſchiff Fürſt Bismarck die 9
ecadler und das Kanonenboot

Amoy der große Kreuzer Hertha in und beiJigg Kiautſchon die kleinen Kreuzer Jrene und mania

Torpedoboot e h ärehenteiene große Torpedoboot Ha ng ceadmiral Benden i nach Shanghai unterwegs Contreadmiral Kirchhoff in

den letzten vierzig Jahren keine

Löwenjagden ſtattgefunden
die Kaiſerin daſelbſt vor fremden Truppen Schutz geſucht hat

Es iſt dies das zweite mal daß

m Jahre 1860 als die Engländer und Franzoſen auf Peking

haltung des Vertrages von 1858 zu er wingenMandſchuhof ſchnell nach Jehol vie Kaiſerin Witwe war
damals 26 Jahre alt und im Harem des Kaiſers Hienfeng
und unter dem Namen Nala bekannt Sie war die Einzige
die ihm einen Sohn geboren hatte der damals fünf Jahre alt
war Hienfeng ſtarb im Jahre 1861 zu Jehol und Nala s
Sohn wurde Kaiſer und zwar unter dem Namen Tung chih
Sie wurde zum Rang einer Kaiſerin erhoben und zur Mitregentin des Reiches zuſammen mit der Kaiſerin an ge
macht Dieſe neue Flucht nach Jehol wird ihr wohl keine nene
Macht und keinen neuen Ruhm bringen ihr aber wahrſcheinlibeides rauben gen ihr a hrſcheinlich

floh der

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ueber die Eiſenbahnen im Oranje Freiſtagat und in

der ſüd afrikaniſchen Republik deren Zerſtörung reſp
Unterbindung eines der Hauptziele der Burentaklik iſt giebt die
F Chr folgende Angaben Zur Zeit befinden ſich im Trans

vaal 5 Linien entweder im Velrieb oder im Bau Jn erſter
Linie ſteht die Netherlands Sonth African Eiſenbahn
die elwas mehr als 717 Meilen lang iſt und deren Kapſtal
1,166,666 Lſlrl 13 sh 4 d in Aktien und 7,029,500 Lſtrl in
Debentures beträgt Sie gehört einer Privatgeſellſchaft der die
Transvaalregierung eine Dividende auf Aktien und Debenlkures
garantirt hat Die Prätoria Pietersburg Eiſenbahn
iſt 178 Meilen lang ihr Kapital beträgt 500,000 Lſtrl in Aktlen
und 1,005,400 Lſtrl in Debentures Sie gehört einer Privat
geſellſchaft der die Burenregierung eine Garantie für die De
bentures Kapital ſowohl Zinfen gegeben hat Die Selati
Eiſenbahn Komati Poort nach Leydsdorp ſoll 217 Meilen
lang werden aber bis jetzt ſind nur 71 Meilen fertiggeſtellt
Das Akltienkapital beträgt 500,000 Lſtrl bei 1,500,000 Lſirl De
benturcs Die Vahn gehört ebenfalls einer Privatgeſellſchaft
unter einer Regierungsgarantie ſür Kapital und Zinſen Die
Ermelo Machadodorp Bahn deren Van ganz im An
fangsſtadium iſt gehört gleichfalls einer Privatgeſellſchaſt unter
Konzeſſion Die letzte Linie im Transvaal iſt die von Vry
beid nach dem Buffalofluß Sie gehört der Regierung und
ſoll 39 Meilen lang werden und der Kontkraklpreis ſſt ca
292,000 Lſtrl

Jm Oranje Freiſtaat werden zwei Linken erwähntErſtens die dem Staat gehörenden die 418 Meilen lang ſind
und 366,647 Lſtrl gekoſtet haben und die Eiſenbahn von der
Natalgrenze nach Harryſmith die der Natalregierung
gehört 24 Meilen lang iſt und 265,270 Lſtrl gekoſtet hat

Mit Bezug auf die Netherlands South Afſrican
Eiſenbahn dürſte es intereſſant ſein zu erſahren daß die von
den Bahnbegamten während des Krieges geſpielte Rolle Gegen
ſtand der Unterſuchung durch eine zu dem Zwecke eingeſetzte
Kommiſſion in Johannesburg geweſen iſt Das Reſultat dieſer
Unterſuchung iſt ſchließlich im großen ganzen nur was bereits
allgemein bekannt war d h daß die Eiſenbahnverwallung ihre
Babhn ſowie ihr rollendes Material der Transvaal Regierung
zur Verfügung ſtellte daß die Werkſtätten und die Maſchinerie
der Geſellſchaft zur Herſtellung von Kriegsmaterial und Munition
ſür die Buren benutzt wurden daß viele der Vahnbeamten ſich
den Burenkommandos anſchloſfen und daß durch alles dieſes der
Krieg wahrſcheinlich verlängert und die Koſten deſſelben in Geld
und Truppen erhöht wurden Nen iſt nur daß von gewiſſer
Seite behauptet wird alles dies ſei freiwillig und ohne ge
nügenden Zwang von ſeiten der Transvaal Regierung geſchehen
und daran knüpft ſich ein Wunſch oder eine Abſicht die Bahn
ganz einfach als Schadenerſatz zu konfisziren
Da aber die Aktieninhaber zum größten Theil in Hol
land oder Deutſchland domizilirt ſind ſo würde ein der
artiges hochfahrendes Vorgehen zweifelsohne internationale
Komplikationen vernuxſachen und unter ſolchen Umſtänden
iſt anzunehmen daß die betreffende Konfiskation nie über das
Stadium eincs frommen Wunſches hinausgehen wird

London 24 Augnuſt Aus Prätoria wird telegraphirt Lenut
nant Cordna der wegen Theilnahme an der Verſchwörung
gegen Lord Roberts zum Tode verurtheilt worden war wurde
heute erſchoſſen

2

Jtalien
Ein arbeitsloſer Menſch durchbrach bei der Ankunſt des

Königspaares in Neapel am Donnerstag den Truppen
kordon ſtieß das Pferd des Kapitäns der Leibküraſſiere zurück
und ſchwang ſich auf das Trittbrett des königlichen Wagens in
den er eine Bittſchrift hineinwarſ Ein Geheimpoliziſt faßte ihn
ſogleich Jndem er ihn zurückdrängte erhielten beide Säbel
biebe von den Leibgardiſten Des betreffende Jndividuum
Namens Espoſito ſcheint politiſch nichts auf dem Kerb
holz zu haben

Numänien,
Gegen das bulgariſch macedoniſche Revolutions

komitee ſcheint man in Bulgarien nun endlich doch mit ver
ſchärften Maßnahmen vorzugehen wenngleich die erſten wirklich
energiſchen Schritte zur Bekämpfung des Komikees von der
rumäniſchen Regierung gethan worden ſind Wie man aus
Bukareſt ſchreibt haben die von der Regierung angeſtellten Er
mittlungen Beweisſtücke zu Tage gefördert die zur Entdeckung
eines furchterlichen Komplotts führten Nähere Details werden
begreiflicherweiſe geheim gehalten Täglich werden in Bukareſt
und im Jnnern des Landes Verhaftungen vorgenommen Es
ſind bereils an 300 Bulgaren im Gefängniß Vacareſti
eingezogen und es gelang den Schlüſſel zu einer Geheim
ſchriſt zu finden der aus den mit Beſchlag belegten Korre
ſpondenzen der Jnhaſtirten ſämmiliche Mitglieder des macedo
bulgariſchen Central Komitees zur Kenntniß der rumäniſchen

ere ee eeee

Damenhüten Putz und

marſchirten um den Verrath von Taku zu rächen und die Ein

Gerichte brachte Jm übrigen ſcheint der drohende Konflikt

wiſchen Vulça en oſtanden m e und Rumänien die Kriſis thatſächlich über

Iandel Gewerbe und Verkehr
Dortmunder Union In gestriger Sitzung des Aufſsiehta

raths gelangte der Abschluss 1899 1900 zur Vorlage Derselbe
ergiebt einschl Vortrag 282,976 43 einen Rohbbetriebs
gewinn von 10,075,822 25 M gegen 6,848,451 24 A im Vorjahre
Im einzelnen ergaben die Abtheilungen

Kohlenbergbau 827,119 48 M gegen 570,765 93 M in 1898
Eisonsteinbergbau 197,290 24 265,972 04
Dortm Werke 6,115,44041 4,298767 30
Horster Werke 1401,998 97 735381 55
Henrichehütto 1,25099672 683640189 7

Von dem Gewinn sind abzusetzen an 2Zinsen 2,021,555 32 an
Generalunkosten Steuern usw 650,000 00 20 dass rund
7,300,000 M gegen 5,074,977 69 I im Vorjahre zu Ahschrei
bungen und Rückstellungen sowie zur Gewinnvertheilang ver
fügbar bleiben Der Auf ichtsrath beschloss dem Antrage der
Direktion entsprechend 8,000,000 A zu Abschreibungen und
430,000 M für die gesetzliche und statutarische Reserve zu ver
wenden sodann eine Dividende von 7 Proz auf das Aktienkapital
von 42,000,000 M in Vorschlag zu bringen und 850,000 M vor
zutragen Die umfangreichen Arbeiten die zum Ausbau der
Hütten und Bergwerke im abgelaufenen Geschäſts jahr fortgesetzt
wurden sind gegenwärtig theils vollendet theils gehen sie ihrer
Vollendung entgegen Da ausserdem der gesteigerte Betrieb und
der höhere Wert der Bestände gleichzeitig eine erhebliche
Stelgerung der Betrlebsfonds zur Folge hatten so baben die
bereits in der Bilanz für 1898/99 hervorgetretenen Verbindlich
keiten eine weitere Steigerung erfahren müssen so dass eine
Erhöhung des Aktienkapitals um etwa 10,000,000 M in
Aussicht genommen wird Direktion und Aufsichtsrath werden
der Hauptversammlung ihre bezüglichen Anträge unterbreiten
und näher begründen An Aufträgen lagen am 30 Juni vor
165,848 To im Verkaufswerth von 29,012,200 84 M gegen
188,738 To im Verkaufswerth von 26,515,795 80 M am 30 Juni
1899 Bis 31 Juli d J bat sich dieser Auftragsbestand auf
179,121 To im Verkaufswerth von 30,459,722 82 A erhöht

Vanren und Produktenberlehte
Spiritus

Nordhausen 24 Aug Branntwein 45 Vol für 1500 kg ohne
Fass ar Brennerei 65,90 67,00 A desgl 40 Vol 59,00 61,90 M

Iamburg 24 Aug Spiritus still August 17 G August Sept
17 Sept Okt 17 GParis 24 Aug Schlussbericht Spiritus behauptet Aug 34,50
Sept 34,76 Sept Dez 34,50 Jan April 33,75

Futterartikel
Hamburg 23 Aug Oelkuchen fest Rapskuchen 105 330 M

Leinkuehen 140 150 M Palmkuchen deutsche 110 f Cogosnuss
kuchen 120 140 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss
kuchen 130 155 M Baum wollsnatkuchen 125 140 M Palmkernsehrot
95 1090 Al die 1000 kg

Baum wolle
Rubig

Wolle
24 Aug Baum wolle Vpland middl loco

3990

Bremen
54 Pfg

Liverpooh 24 Aug Baumwolle
für Spekulation und Export 500 B Ruohbig

sliddl amerik Iiekernugen Ruhig Aug Sept 52 Verkäufer
reis Sept Okt 488 do Okt Nov 4 Käuferpreis Nov Dezbis 4 Verkäuferpreis Dez Jan 48 do Jan Febr 428 bis

Umsatz davon

48 Käuferpreis Febr März 4 do März April 4 do April
Mai 432 ä doManches ter 24 Aug 22r Water Taylor 55 20r Water Leigh 7
30r Water courante Qualität 8S 30r Water bessere Qualität 9 32r
Moeck eourante Qualität 8 40r Mule Mayall 40r Medio Wilkinson
9 32r Warpeops Lees 36r Warpeops Rowland h 360r Warpeops
Wellington 149r Double Weston 9 69r Double courante Qualität
13 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32146r 190 Stetig

Das Esfrentſich jede Hausfrau
wenn die Küchen gut gerathen NunEntziicken Sie werden immer güt backen wenn

der Hausfrau Sie das rühmlichſt bekannteZu Germania Backpulver alsTriebmittel benntzen Aſchkuchen Torten e ſtellt mag ſchnell
und bequem damit her das Gebäck fällt groß und ſchön aus und iſt
von wunderbarem Geſchmack Jn Folge der leichten Verdaulich
keit werden die Kuchen ärztlicherſeits als Gefundheitsgebäck be
ſonders quch für Kinder empfohlen

Das Germagniag Backpulver iſt erhältlich in der bekannten
Heſen und Backpulver Fabrik

Th Franz Hoflieſerant Halle a Gr Märkerſtr
und in den meiſten Bäckereien

e Grösstes Lager Glashütter
u Genfer Taschenuhren

z feinerWand u Standuhren
Hotel Hamburg

Werkstatt für complicirte u
vorm D Pöge Präcisionsuhren unter weit gegenüber

Carl Mincdorf
gehendster Garantie

Lange Damenketten in allen
PreislagenJuwelier Poſtſtr 1 Trauriuge in allen Größen vorr

T u Auskunfts Institut Halle a SDetectiwa de arten Gr Vieh 26
Auskünfte Ermittelungen Beobacht Vertrauenssachen jeder Art

Welt Ausſtellung Paris 1900
Logis in J Etage 5 Mark Nach der Ausſtellung

Champs Elysées 5 Minuten Deutſch
Prof H Voltz 17 rue La Trémoflle Champs

Höpfner e Tieperhoff

und

Iysées

Auf rti vornehmerer ne Photographien
Poststrasse 19

r e 22
der in sämmtlichen Abtheilungen zusammengestellten Posten sind um gänzlich damit zu
räumen von Neuem erheblich zurückgesetzt worden PDs bieten sich daher bei Bedarf in

Weiss waaren
Damen und Kinder Confection
Kleiderstoffen Leinen und Baumwollenwaaren
Gardinen Tischdeoken und Teppichen

noch für kurze Zeit

Marktplatz 2 u 3 J

aussergewöhnliche Gelegenheitskäufe
Lewin 9 farktplatz 2 u 3

Halle Saale d
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Alte Promenade 3
Eröffnung laufender Rechnungen Annahme von Depositen Check Verkehr

An und Verkauf von Werihpapieren
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor
Verschlossene und offene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung

W Coupons Einlösung auch Verloosungs Controlle zu mässigsten Spesen angenommen
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